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Briefconventies - Informele brieven, mails, blogs

l.s.
Informeller Brief

Anschrift

Bei formlosen Schreiben werden die Anschrift des Adressaten und eigene Anschrift als bekannt vorausgesetzt und daher weggelassen. In Ausnahmefällen kann es jedoch sinnvoll sein, letztere zu vermelden (wenn man z.B. seinen Umzug mitteilt).

Ort und Datum

Werden links ausgerichtet und wie folgt angegeben:

Almere, den 16. März 2009

Almere, 17.3.2010

Almere, 18. März 2010

Anrede

Man kennt sich und daher wird geduzt. Auch Onkel und Tanten werden nicht mit Sie angesprochen, sondern geduzt. Alle Formen der Anrede werden als Respektsbezeugung mit Großbuchstaben geschrieben. Lieber Peter, liebe Petra, Hallo Onkel Tom oder Liebe Tante Klara sind die gängigen Formeln, die als Formelhafte Anrede vor dem eigentlichen Brieftext alle mit einem Beistrich enden!

Inhalt

Nach einer Leerzeile folgt der eigentliche Inhalt des Schreibens, der klein geschrieben wird (Ausnahme: Eigennamen!).

Der Inhalt formloser Schreiben richtet sich nach einer dreigliedrigen Formel, die sich seit Jahrtausenden bewährt hat und auch Euch nicht erspart bleibt:


1. Captatio benevolentiae;

2. Narratio;

3. Probatio.

Den Abschluss bilden ein Stück phatischer Kommunikation (Schreib bald wieder, Melde Dich, Bis bald, etc.) und eine konventionelle Schlussformel. Hier stehen zur Auswahl: Mit freundlichem Gruß, Herzliche Grüße, Alles Gute, Viele Grüße, Tausend Küsse, Tschüss. Nicht vergessen: Kein Komma dahinter setzen!
E-Mail
Kurzversion: Siehe oben. Hier gelten weitgehend identische Regeln, allerdings mit einer Ausnahme. Eine Anschrift ist überflüssig und entfällt daher, der dreigliedrige Aufbau allerdings nicht. Das ist aber auch alles an Vereinfachung, Firlefanz wie „Greetz!“ Am Schluss oder „Hi there!“ in der Anrede braucht niemand. Genau so wenig wie modischen Chatsprech der Marke „CU“ oder MUMN (Meiner Unmaßgeblichen Meinung Nach), MMN (meiner Meinung nach), WIMRE (Wenn Ich Mich Recht Erinnere) oder PAL (Problem anderer Leute). Ok?
Blogs
Bei Blogeinträgen werden zwar Rezipienten vorausgesetzt, aber nicht direkt und eröffnend angesprochen. Daher: Keine Anrede. Dafür aber ein Redeanlass, der genannt sein will, eine klare Strukturierung des Beitrags und eine Schlussformel, die der in formlosen Briefen entspricht. Die Entscheidung für ein Blog bedeutet einerseits reduzierte Anforderungen in Sachen Form, andererseits erwartet der Leser erhöhte inhaltliche Kompetenz und rhetorische Qualität, was sich als Redundanzreduktion und Kohäsion im Text bemerkbar machen sollte.
Aufgabe 1: Findet heraus, was das 


bedeutet und schreibt mir einen 


Brief von minimal 100 Wörtern 


darüber.












